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Nar eindreivıertel Jahr, VO nde Apriıl 1696 bis Ende Februar
1698, hat Fabrizio Paolucei die Kölner untiatur verwaltet. Am
Mittwoch, dem 11. April 16906, traft „.Telicemente 1410

10Vi in Begleitung des Brüsseler Internun-
t1us Spada 1n öln e1n, die Nachfolge des nach Warschau VT -

eizten Nuntius („0vannı Anton1ı1o Darvıa anzutreten. Am Ja
WFabrızıo Paoluceı (Pauluzzı), geb PI1 1651 Forli, 1685 Bischof

VO  — Macerata und Tolentino, 1691 Administrator VO Fermo, verwaltete die
Kölner Nuntiatur VO Aprıl 1696 hıs Januar 1698 Von er Wa  .

Nuntius ıIn Polen, se1ıt D Juli 1697 Kardinal 1n pettO, deklarıert Dezember
1698:; Erzbischof VO Ferrara, Kardinalstaatssekretär untier Cle-
INCLNS XOl (  JE „eIn trefflicher, ihm (Clemens XI1.) gahz ergebener Mann  S>  n

Geschichte der Päpste 1930) Beım onklave Z erhielt
Paoluce1ı ıne Anzahl Stimmen., doch zerschlug sich diıe Aussicht aut 1ne Wahl,
die offenbar VO  - ardına Albanı gefördert wurde, der kaiserlichen Kxklu-
S1vVe und der Gegnerschaft Frankreichs Von WarLTr Paoluccı WTZ-
bischof VO Porto eti Santa Rulina., VO E Erzbischof VO Ostıa un
elletir1ı Kr starb Rom AIl Junı 1726 Sein Grab iın Marcello, selne Büste
VOL Pietro Braceceı 1n (G10vannı Paolo Vgl Hierarchla catholica medii1 el

recentlorıs ev1ıl 1952) 21 40—41 201 251 Teo ” |DITS Quellen Zes
der Kölner Nuntılatur 1n Archiv und Bibliothek des Vatikans, 1n Quellen und

Forschungen AaUuU italienischen Archiıyen und Bibliotheken (19 274
es der Päpste XIV, 19530) 1155 1158:;: (19530) Regiıster.

Leo Clemens Xl und der Code Leopold (  ) ıe kurlale Politik
1m amp mıt dem lothringischen Staatskirchentum Begınn des Jahr-
hunderts. TıL_Lien des Wissenschaftlichen Instituts der Elsaß-Lothringer 1mMm

Reıch der Universıtät Frankfurt (Frankfurt 1935 26 41 67

Biographische Daten Paoluccıs ıuch 1n Archiv1o Segreto Vatıcano: AÄArch1ıvıo della
Nunzıatura di Colonıa küniftig zıtiert: ANC) 9, 5ir

Archiıv1o0 Seg Vaticano, SegZT. Stato, (Nunzıatura d1) Colonıa künftig
zıtiert: NC) 79, n 3921

(CGilovyannı Antonı1o Darvıa (  Ü  ) Vgl LT 1959) 174 I)Davıa an
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uar 1698 bereits ernannte ihn Papst Innozenz XIl ZU außer-
ordentlichen Nuntius In Warschau. Dem neugewählten König
August M} ‚.RUO nelle Religione, n el ZOVETNOuna Nazione stranıera * seiner onversion
gratulieren. iıhn ın dem katholischen Bekenntnis festigen und
ZU Ergebenheit gegenüber dem HI Stuhl mahnen. 455
DET sueller dalle radiecei tutt ı semı di discordini
iınsorticoläper la suaelezzione‘®: das War die Auf-
gabe. die seıner ın Polen harrte. Zum Administrator der Kölner
Nuntiatur bestellte Paoluceci noch VOT seıner Abreise Peter Josef
VO Francken-Sierstorff

iıcht U  — die Kürze selner Tätigkeit ın Köln. sondern auch die
Ungunst der Zeit. die Auswirkungen des Pfälzer Erbiolgekrieges,haben den Umfang der Finalrelation Paoluceis bestimmt. eın
Schlußbericht schon bedeutend wenıger umfangreich als die
Finalrelationen selner Amtsvorgänger Carafa, JTanara, Davıa ıst
auch reın geographisch auf eın CHh begrenztes Gebiet. auf das
eigentliche Herzstück der weıt ausgedehnten, n1ı1€e exakt umschrie-
benen Nuntiatur „ad tractum Rheni ei ad provınclas
inferioris Germaniae‘, auf die seıt 1694 ın der and des
Wiıttelsbachers Joseph Clemens vereinıgten Bıstümer öln un
Lüuttich beschränkt.

Kardinalstaatssekretär, Köln 1 1696 meldet die Ankunft VO  — Paoluceci und
Spada Mittwoch.,. dem 11 1696

Davia verließ Köln 1696 Er konnte er Paoluceci und pa
auch noch mMun Informationen über die Kölner und die Brüsseler Nuntiatur
erteilen. 79, DZT

51, T17 30
51, DOTZZ 7T Ferner August Geschichte der urückkehr

der regıerenden Häuser VO  — Braunschweig und Sachsen In den Schoß der
katholischen Kırche (Einsiedeln 1843 Philipp Die polnische
Königswahl VO  — 1697 und die Konversion Augusts VO  - achsen (Rom 1910

51, Z97— SOr Francken-Sierstorff hatte die Administration der
Kölner Nuntiatur VO Februar 1696 bıs ZU 21 Dezember 1698 inne, kommt
aber INn selıner Bedeutung nıicht die Interimisten Alessandro Borgia oder
Antonelli heran. Jus Quellen 274 Am 21 XL 1711 wurde rancken-Sier-
stor{if VO dem Nuntius (Glovannı Battista Bussi ZU Bischof VO Antwerpen
gyeweiht. Vgl Hans Heinrich Kuz Das Kölnische Domkapitel 1m Jahr-
undert Verfassung und Verwaltung, Wirtschaft und personelle Zusammen-
seizung al Diss., Köln 1953, Masch.-Schr.) 197— 108 Ja dı N Les Actes de
la Congregation Consistoriale CONCernant les Pays Bas, la princıpaute de Liege
et la Franche-Comtex ome 1935 341— 345
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Von dem weıtgespannten mts- und Jurisdiktionsbereich, den
iwa der Nuntius Sanfelice mıt dem lieck auf Metz, oul und
Verdun nıcht aufzugeben mahnt und den noch der Uditore Finı
670 In seıner nstruktion prätendiert 355
nunzıatura PCTI quel tratto dı 9 che
bagna ı1 Rheno comiıincıando da Basılea fıno alle
suebocchedell’Oceano Britannico“”  8  —  ıst bei Pao-
Iuceı keine ede mehr

ber die ZU nordwestdeutschen (GGermanıa Sacra gehörenden
ochstilfte Paderborn un: Hildesheim. dessen schon rd 100 Jahre
dauernde Personalunion mıt öln 1688 durch die Wahl des gyreisen
Jobst Edmund VO Brabeck Z WaLr unterbrochen. ber 1694 bereıts
durch die Koadjutorwahl VO Joseph (‚ lemens wıeder gesichert
worden WAarL, schweigt die Finalrelation. obwohl gerade die Hildes-
heimer konfessionspolitischen Vorgänge entsprechend dem w enl-
DCE politischen als mehr innerkirchlichen-relig1ösen Charakter der
Kölner Nuntiatur deren ufmerksamkeit hätten esseln mussen.
Selbst die kirchliche FEinheit der (sermanıa infer10or. VO der
Reisende des Jahrhunderts noch w1€e VO eıner Selbstverständ-
ıchkeit berichten un: die., wWwWenn auch schon stark durchlöchert.
noch ın der zweıten Hälite des 18 Jahrhunderts 1ın der Verbindung
der Domkapiıtel VO Lüttich und Münster. ber auch 1ın manch

August Die Finalrelation des Kölner Nuntius Sanfelice VO

re 1659, 1n Römische Quartalschrift 1955)
x Leo Just, Die Kölner Nuntiatur nach einer Information des Uditore

Fini VO 1670, In Annalen des Historischen erelılns für den 1ederrheın 55/156
1954) 31  > Grundlegend für dıie Umschreibung der Kölner Nuntiatur WäarTeEeIl

die Angaben ı1n den Relationen VO Pietro Luigi Carafa VO  - 1634, spater VO

(Hovannı Battısta Bussı]. EKıne Umschreibung der Kölner Nuntiatur findet sıch
auch bei (Slovannı Battısta Pacichelli. Vgl Le0 Ju -  - Beliträge ZUuUu Geschichte
der Kölner Nuntiatur, 1n Quellen und Forschungen A U! iıtalienischen Archiven
und Bibliotheken 30 1956 284 |IDıe letzte Umschreibung VOTLT der Abtrennung
der Kurpfälzisch-Bayerischen (Gebiete gibt Nuntius arlo ellisom.1. Vgl Heri-
bert Die Finalrelatıon des Kölner Nuntius Carlo ellisom1 (  %
In Römische Quartalschrift 51 1956 Ahnlich WwW1ıe be1l Metz, Toul und
Verdun stand die Zugehörigkeit VO Straßburg VOT em nach 1697 mehr oder
wenıger auf dem Papier. Umstritten wa  — die Zugehörigkeit VO  a Eıchstätt und
Ellwangen. In Würzburg und VO  —d allem ın Bamberg, das auf se1lne reichen Priı-
vilegien sıch berufen konnte, übte der Nuntius gu‚ w1e Sar keine Gerichts-
barkeit aus.

Vgl Hubert In In 1V für schlesische Kirchengeschichte
1954) 249
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deren Erscheinungen, w1e 1n der qualitas circularıl, dem Be
wußtsein der reichskreismäßigen Zugehörigkeit, sıch nachweisen
Jäßt. ıst ın dem Schlußbericht aoluceis auigelöst. Von Münster
und Osnabrück. Vvon den Missıionsauigaben 1n Holland und OTd-
westdeutschland weiß der scheidende Nuntius nıchts berichten.

Von den relig1iös-kirchlichen Problemen der geistlichen Staaten
Maın un Rhein hat lediglich eıne fNüchtige Notiz ber die

Zwistigkeiten des alınzer Kurfürsten Lothar Franz VO Schön-
orn mıt seinem W ürzburger Sulfiragan Johann Gottfried VO

Guttenberg Aufinahme in die Finalrelation gefiunden. Indessen
ıst die Fürstabtei Fulda 1 die SONST DU Rande der Bericht-
erstattung der Kölner Nuntiatur eiwa mıt ein1ıgen Nachrichten
ber das päpstliche Semiıinar erscheint. ZWarLl nıcht durch den großen,
sıch Jahrelang hinziehenden Prozeß mıt Würzburg 1 sondern
durch die Angelegenheit des Benediktiners Ruppel verireiten.

Karl Lothar Franz VO ONDOTN, Bischof VO Bamberg und
Erzbischof VO Maınz Eın Beitrag Z Staats- und Wirtschaftsgeschichte des

Jahrhunderts. Heidelberger Abhandlungen Z mittleren und NECUETITEN

eschichte (Heidelberg
11 Johann Gottfried VO Guttenberg (6 X I 1645— 14 AIl 1698 War 111

KiIiODer 1684 VO dem Würzburger Kapitel u Bıschof ewählt worden.
Vegl unten 154 das Urteil VO Paolucei über Guttenberg und seıne kurze Notız
über dessen JangJjJährıgen Streit miıt selInem Kapitel scCxhH der Wahlkapitula-
t19N. August h neihenfolige der Mıiıtglieder des adelıgen Domestiftes
7 Würzburg, St.-Kilianshbrüder genannt LL Ab:t.. 1n Archiv des Hıst ereins
für Unteriranken und Aschaffenburg ürzburg 1890 90—091, Nr 1053;
]J0os Friedr. Aueinit. Die Wahlkapıitulationen der Würzburger Fürstbischöfe
78 Z Ende des Jahrhunderts, 1ın Archiv Hiıst ereins für Unterfiranken
und Aschaffenburg (Würzburg 1909 104

12 ZU Kölner der Wiener Nuntiatur gehöre, wußte der
Niener Nuntius 1623 noch nıcht ä  u „Non s ()  - ben SICUTO, S1a SO
la mıa Nunzlatura 1n quella dı olon1a.“ Zit nach KFranz
Nuntius Carafla VO Köln und die fränkischen Bistümer, 1n Römische Quartal-
schrift 1893) 202 1627 wurde Fulda VO dem Koölner Nuntius Caraftfa und 1691
VON dem Nuntius Antonio (Movannı Davia visıtlert, 1n dessen Begleitung sıch
auch der Kölner (Offhizial Eschenbrender befand Vgl Gregor Statuta
mAa1l0r1s Keclesiae KF uldensis Ungedruckte Quellen SA kirchlichen Rechts- und
Verfassungsgeschichte der Benediktinerabtei u 1904 XXV und

13 ÄYubert {Der Hechtsstreit zwıschen dem Fürstbischof vOoO WiÜürz-
Dburg und dem Fürstabt VO Fulda der Römischen Kurie die geistliche
Hoheit 1 Gebiet des Stilts 8 Quellen und Abhandlungen
ZU Geschichte der €l und der 1özese 1956
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Fragen der großen Politik. selhst die konfessionspolitischen Aus-
wirkungen der RJiswıijker Klausel für die Kurpfälzischen Gebiete
der untiatur behandelt Paolucei ıIn selner Finalrelation nıcht

Recht austührlich geht dagegen 1ın seinem ”b [}

auf die schon etliche Jahre andauernden. mıt dem Begınn
des Jahres 1696 ber ihrem Höhepunkt zustrebenden Kämpfife der
Kurkölnischen Landstände mıt Kurfürst-Erzbischof Joseph (Me:
1NeNSs eın

Zweifellos hat der scheidende Nuntius. der sıch wen1g gy]Jück-
lich zweımal als Vermittler 1ın dem Ständestreiıt versuchte. nıcht
u Aaus persönlichen Gründen diesen Bericht etiwas ausführlicher
gehalten. Er hat siıcher 1ın dieser Auseinandersetzung, die VO den
konservativen. die Entwicklung ZU fürstlichen Absolutismus
hemmenden Kraften getiragen wurde. eın besonderes Problem der
geistlichen Staaten erkannt. Ständekonflikte 1m 1 Jahr-
hundert keine Seltenheıit: S1e sınd ın einem gew1ssen Sinne
charakteristisch Für diıeses Jahrhundert einer Staatlichkeit
und eınes Staatsdenkens. Während ber den weltlichen
Fürsten 1M allgemeinen gelingt, au  N eiıgenen Krätten die and-
stände gefüg1ig machen. bilden In den geistlichen Staaten die
verklausulierten. durch das gute alte echt gestutztien .„Verfas-
sungen , die nach jeder Neuwahl beschworenen Wahlkapitula-
tiıonen 1 die Geringfügigkeit der Fürstlichen Machtmaiuttel. die
angreifbare Position der Domkapitel Hindernisse. denen die
Umbildung der Hochastifte ZU modernen Staat scheitert.

und hundert Jahre nach Paoluceis Darstellung des Kurkölni-
Günther MC KD& Der Streit zwıschen dem Kurfürsten Joseph

Clemens VO Köln und selnen Landständen In den Jahren Phil
Diss.. Bonn 1934 Über Joseph C(Clemens vgl 1mM übrigen: Georg Friedrich

SG Kurfürst Joseph Clemens VO Köln Forschungen DA es
Bayerns XI Berlin 1904 Max Kurköln, Gestalten und Ereignisse
au wel Jahrhunderten rheinıscher Geschichte 1949) 157 John Fıinley
Og ] C Letters of the Archbishopelector Joseph Clemens of Cologne tO
Robert de Cotte —— Wiıth Supplementary Letters Irom the Architect
Guillaume d’Hauberat LO de Cotte Z Ann OT 1956 LIhK
1960 1140

Für Würzburg vgl Kis Die Wahlkapıitulationen der Würzburger
Fürstbischöfe (S Anm 11) Für ITtTIier: Studien Z Geschichte der
rlerer Wahlkapitulationen Y ın Wes  eutsche Zeitschrift, Erg
eft Walter > Die kurtrierischen Landstände unier der Regierungszeıit
der Kurfürsten Johann Hugo VO Orsbeck und Karl Joseph VO Lothringen
(1676—1715) Phil Diss., Bonn 1950, Masch.-Schr.)
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schen Ständekonflikts hat Friedrich arl VL Moser das 1ler ange-
deutete Problem Q UuSs eıner N, nıcht machtpolitisch der
nationalstaatlich orlıentlerten, sondern VO der Frage Individuum
und (Gemeinschaft bestimmten Siıcht gesehen. Der Mangel Staat-
ichkeit habe 1n den Landen unter Krummstab un: Inful den Men-
schen davor geschützt, ZU Staatsobjekt erniedrigt werden.
59  LO höhnisch präcidirte Pfaffengasse macht die VO Deutsche
Menschheit unschäzbare und ewıgen Danks würdige Pyrenäen.
daß nıcht w1e 1n Frankreich un:! 5Spanıen Monarchenmacht alles 1n
seiıne Ketten schlug un diese Alpen können bleiben.“ Nur dem
geistlichen F ürsten. fährt der schwäbische Staatsrechtler Iort
kam „1Nn buchstäblicher Bedeutung des Wortes der Name eınes
Staatsverwalters weiıl schlechte. nachteilige Handlungen ıiıhm
nıcht w1e€e einem weltlichen Souveraın hingehen, weıl das
Auge eines Capitels ber und sıch hat

Ständekonflikte gab w1€e bereıts schon anzudeuten WAäarL, ZU

Zeıt VO aoluceis Tätigkeit nıcht U ıIn Köln. sondern auch ın
Bamberg, Fulda, Würzburg und 1n Maınz, Lothar Franz

Schönborn® ahnliche Streitigkeiten durchzustehen hatte., und ın
W ürzburg unter Johann Gottfried VO Guttenberg 1 Der Konflikt
In öln unterschied sıch VO diesen Auseinandersetzungen nıcht

sechr durch seıne Schärfe. die wiederum bedingt War durch die
starken Kriegsschäden, den zerrutteten Zustand der Finanzen und
VO allem durch die Nachwirkungen der Doppelwahl VO 1688 un:'
die Person des Obristkanzlers Johann Friedrich Karg VO Beben-
burg. Im Erzstift öln gab 1mMm Unterschied Bamberg, Fulda
Würzburg und Mainz, das Domkapitel der einzıge ertreter
der Landstände WAaT, noch vIier Landstände: das Domkapitel, die
Grafien, die Rıtter un die Stadte: die Stelle der Landtage

noch nıcht w1e In jenen Stiften die Kapitelssıtzungen g_
titreten Staändekonflikte wenn auch das Kapıtel die Haupt-
last des Kampftes Joseph C(C‚lemens Lrug, ın öln noch nıcht
Auseinandersetzungen zwıschen dem Kapiıtel und dem Kurfürst-
Erzbischof geworden. An der Seite des Kapitels stehen., WeCeLN auch
als durchweg wen1g zuverlässige Bundesgenossen, die weltlichen
Stände., un der Konflikt mıt dem Landesherrn ist 1n öln noch

16 TIeAdT1 Carl Mos Über die Reglerung der geistlichen Staaten
1n Deutschlan: (Frankfurt-Leipzig 163 17 Moser 149

Siehe unien 154 Anm 1e unten 154 Anm
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nıcht Ww1e ın anderen geistlichen Staaten 1n eınen Streit die
Wahlkapitulation umgebogen.

Neben der Darstellung des Konflikts zwıschen dem Kölner
Kurfürsten und seıiınen Ständen., dem daraus resultierenden Streit
zwıschen Joseph Clemens un!: seiınem Offizial Andreas Eschen-
brender 2 nımmt die Frage der Kurpfälzer Dezimation eınen be-
achtlichen Raum 1n der Finalrelation e1in. Die Verhaftung des
Abtes VO Kornelimünster. veranlaßt VO dem Kölner Kanzler
Karg V Bebenburg, schließlich der ärgerniserregende Lebens-
wandel des Priors VO Bottenbroich weıtere Probleme., die
den scheidenden Nuntius während seliner Amtszeıt beschäftigt hat-
ten und ber die seınen Nachfolger und den Kardinalstaatssekretär

informieren für notwendig halt Wenıg erfreulich wäar das
verrat allein schon der Seutzer Paolueccis: „„Ddaräa irequentemente
molestato Monsignore Nunz10 da Deputatı del Clero secondarıo
dı Lieg1‘ auch eıne Reihe VO Streitigkeiten 1n dem
zweıten Bistum., das der Wiıttelsbacher mıt dem Erzstift öln 1n
selner Hand verein1ıgt hatte In Lüttich führte. auch unter Paolucei.
die Kölner untiatur weıtaus mehr Prozesse als 1n allen anderen
Diözesen. die ihrem Amtsbereich gehörten. Lüuttich blieb
der zahlreichen Appellationen ın geistlichen w1e€e ın TZivilsachen das
wichtigste Gebiet der Jurisdiktionstätigkeit un Gerichtsbarkeit
der untılatur ad ractum Rhenili, und AaUuSs diesem Grunde WAar

„e1n erd ständiger Unruhen 2
Verglichen mıt Lüttich, scheint Fulda. das lediglich mıt der

Angelegenheit des Benediktiners ılhelm Ruppel vertretien 1ST.
nıcht NUu topographisch, sondern auch In Jurisdiktioneller Hinsicht

die außerste Grenze der Kölner Nuntiatur gedrängt. Und Würz-
burgs, das der Gerichtsbarkeit der Nuntien fast schon entglitten ıst.
wiıird ın der Finalrelation 1Ur urz mıt eıner Nachricht ber den
Streit Guttenbergs mıt seıinem Kapitel gedacht, wobel der gerınge
Umfang dieser Notıiız. WEnnn ın eıne Relation der Bedeutung
des Streites selbst. des Fürstbistums Maın un den ausführ-
lichen Angaben ber relatıiv unbedeutende Lütticher Ereign1isse
gebracht wiıird. die Zurückdrängung der Nuntiıen A US der „„Pfaffen-
yasse” Maın. Rheın und Mosel deutlich erkennen laßt icht Z U-

>J 1€e. untien 140 f! 145 U, Anm
Finalrelation Sanfelice Vgl ferner August

&4 © Kıne Krise der deutschen 1r 1 Jahrhundert®, In Römische
Quartalschrift 1954 Sıehe unten 155 U, Anm
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letzt als Zeugn1s für diesen Prozeß. der die Geschichte der Kölner
Nuntiatur während des SaNzZCNH Jahrhunderts durchzieht und 1mMm
18 Jahrhundert mıt dem Emser Kongreß und dem Nuntiaturstreit
seınen Höhepunkt erreıicht. ıst die Finalrelation Paoluceis sieht
Nna einmal VOoO ihren unmiıttelbaren Aussagen ab, die doch eın
ziemliıch geschlossenes ıld der Jahre 1696 bis 1698 erstehen las-
s C  > werten und ın den Zusammenhang mıt den übrıgen
Finalrelationen und nstruktionen der Nuntiatur „„ad ractum
Rhenı el ad Prov1inclas inferior1ıs (Germanlae ”‘ einzuordnen.

Stato degl’affarı pendentı nella Nunziatura dı Colonıia L’anno 1698
Di Monsignore u u 2

220" {{ breve spatıo dı due solı Nnı quali h\ hauuto l’on-
UT dı serulre ın questa Nunzilatura del Reno la Santa Sede NO

auendomı dato all’intrapresa dı molti affarı lascıa doppo dı
POCa mater1ı1a degna della reflessione di Monsıgnore Nunz1ıo

M10 Successore. Nientedimeno pCTI segultare lo stile de mı1e1l anNnteCes-
Sor1ı (le relazıonı de 146) quali Sdr’anhnÖ colla presente consegnate
Monsignore Nunzio) lascierö al medesimo un breve emorl1la di
quegli affarı ch OCCANO 1ın qualche modo i pubblico, el 11 SOVETNO
politico. lasciando. ch degl’altrı p1ıUu particoları S12 informato dal
Su0 audıtore 220” a ] quale SAaTrTanNnlO dalle partı presentatı pub-
blicı documenti].

Benche la giurısdizlione dı questa Nunz1latura s’estenda colla
5{1 ampılıezza diuers1 princıpatl, diocesi della (sermanıa 1N-
ferlore. nıentedimeno la mole dı negozı pıU rileuantiı S61 rıst-
rınge ordinarıamente alle sole due dı (Colonıa di Laueg1; alla prıma
PCLEF solıta residenza del Nunzio., alla seconda 11O anto DCL
la quantıta degli eccles1iasticı esentl. quanito DCI la acoltä ch ha l
Nunz1ıo dı Comeltere CONOSCET le anche tra PEISONC cıvalıi
In Dda Instanza, dı OVe COMeEe abbasso S1 15a NasSsCONO contınua-
mente conflıtti colla (CCamera Imperiale.

Principiando dunque dagl’affarı dı 2 Colonia, 1918} sara
fuor dı proposıto, ch. Mons1ıgnore Nunzio S12 intormato della COIMN-

trouersı1a insorta tra questo Capıtolo della Catedrale (D) COM

membro presente degli statl. el il Seren1issımo Elettore. la quale
ANC 59, Dı Zugrunde gelegt wurde für die Pagıniıerung dıe

Stempelzählung Die handschriftliche Folunerung bleibt unberücksichtigt.
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esamınandosiıi adesso nella (.itta di Roma ıIn un Congregazione
particolare deputata da Nostro Signore haura OCccasıone d esserul
dı implegato 17 Ministro Apostolico. bbe questa Ll’oriıgine
dalla [Dieta degli statı tenuta 1ın Bonna o ]i Shre 1695 Z Nella
quala auendo ı1 Signore Elettore fatto ınstanza pCrr l pagamen(to
delle contribuzioni gl1 statı che PCI le calamıta della Zuerrqa
on  anxı inabili; sudditi tale DESO nella quantıta dimandata
gy]l’accordarono la sola di SO mila Imperialıi, quale dal Sig-
OTE Cancelliere dı STAaTtiO dı ch. assısteva quella
Idıeta OoMe della medesima f7ı aCceitata CO condizione
che dovessero contribuire., quel di p1IU che sarehbhhe necessarıo PCI
le necessıta della patrıa quando AaU6SSC evidentemente
r1ımostrato nNnO la di miıla Imperialıi DCI quell’anno
bastante Z In vırtu di questa condizıone pretendendo che
questa 10 tosse STaia sulticıiente pel matenımento delle
iruppe doppo CINque mes1ı INn C1rca dal X107NO della dieta Senza
gıiustificare ’insuffieienza di detta SOMa fece ınstanza al Capitolo
pel supplemento di altrı mila Imperiali. U1 tal instanza fü
dal Capitolo r1SpOsto, ch NO era pDoter SIl degli deputatı
degli statı ı1 pagamento che PETCIÖ necessarıa la CONUOCaAzZlıone
2225 de medesiml1;: quale S1 sarlıa tatta CO  u} sollecitudine. quando

S61 fosse degnata giustiiicare Ll’insutffkicienza della
pagata, COMeEe portaua la condizıone accordata nell’ultima Dıieta
Doppo questa r1sposta ı1 S5Signore Klettore giusticare V’alle-
gata insufiiic1ienza spettare la CONUOCAZIiONE degli statı DFrO-
cede de facto CO  } proprıe autorıta all’essazzıone del dimandato
SUuss1d1i0 cContro suddıiti commiınando loro graulssıme DENC ıIn Caso

dı renıtenza. Sı storzO ı1 Capıtolo dı rımostrare all’ A che quesSto
modo dı procedere rıpugnaua alle leggı 2 ıberta della Patrıa

nulla K10UaNdo sımılı riımostranze u constreitto ad intımare
-  J statı la CONUOCAZI1lONEe DCT ıl X107rNO 16 magg10 dell 1696 &S (222V)

Vel. Bückıng61 T e K IN g25,,.55
Gemeint ıst damıt 1n erster ILinie die Erblandsvereinıigung VO 1463, 1NS-

besondere Kapıtel 15—16 und 21—22, auf die das Domkapnpıitel sich immer wieder
beruftt. Ferdinand Das alte Erzstift und die Reichs-
stadt Köln (Bonn 1866 387

DE Vgl hierzu auch den Bericht VO  S Nuntius Paolucei über das 7Zusammen-
treten „d’una Dieta di statı CONVOCaATO da questo Capıtolo della Metropolıtana

11 del Sıg Elettore“, Köln, den 20 1696. Nunz. Colonia 79.,{£. 20 —
Ausdrücklich verwahrte sich dabe1ı1 das Kapitel, eiwas die

Hoheitsrechte des andesherrn unternommen haben
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affine di deliberare C10  5& che detto alfare Tosse espediente. Ma
credendo il S51gnr Elettore ch. | 912 un tal CONUOCAZIlONe ftfatta

il S11 restasse violata l’autoritä territoriale 2 col
del S1gnor ınıbı allı statı. loro sıindıcı So KTaVlS-

sıme PECNE la CONUOCazlone., C10 NO Ostante S1 ONU!  on

questı nel g107NO loro ıntımato nel convento de Domenıiıcanı di
Colonıia 2 Quantoö inasprısse L’anımo del S51gnr Elettore sımiıl
disprezzo de SuO1 ordinı lo mMmOstrarono g l’effetti, poiche procede
contro g 11 sıindicı S nobilıi. NO solo r1gorose mınaccle dı prıva-
zıiıone delle loro carıiche. anche 1n diversı castelli luoghi di ess1ı
mandö Vv1ıvere soldatı diserizione trasmısse 2237 diversı PTrC-
cett1ı penalı cContro o ]i CanOon1C1 CO tine dı ridurgli 1n questa ftorma
all’ubbidienza Iu1 dovuta., di rendere ana la dieta gıa Pr1INCI-
plata Resto di verıta questa eitetto disciolta., NO DerCc10
restorono sopıte le dissention1. ch facendosi Ogn1 g107NO0 magg10r1
DCTLI le serıtture dall’una, dall’altra parte NO vicendeuoli
ing1urıe pubblicate alle stampe sS1 ridussero STAaiO difficile dı
COmM.pOS1Z10Ne. Sı porto quest eIfetto dä Vienna Colonia l 5Signor
Duca di S5assonla *}, ( anonico della medesima Metropolitana,
consıderando 10 ch COMmMe Ministro Apostolico trattandosı di partı
eccles1iastiche NO doueuo lasciare In magg10Tr incendio
questo Tu0co. congıontamente CO ESSO 223V Verun mpegno0
della Sede Apostolica NO asclalı dı quel mezzl. che stımal

Kurfürst Josef Clemens konnte sıch auf den Baschluß des fürstlichen
Kollegiums des Reichstags VO 3 (O)ktober 1690 stützen, der ıne Ausschreibung
VO Geldern., die der Bekämpfung des Landesfeindes dienen sollten. auch hne
Bewilligung der Stände für die Dauer des Krieges zulhieß IDhieser Beschluß WäarTr

für das s1I1 Würzburg gefaßt worden, konnte hier aber als Präzedenzfall
herangezogen werden.

Tückinz
JU ose Clemens wollte Z die Güter des verhaßten yndikus Arnold

schenbrender einziehen und dessen eburtshaus 1N niıederreißen.
NCın Dort auch weıtere Einzelheiten über andere Maßnahmen des
Kurfürsten den Drucker Alstorf, die Zons, diıe Ortschaften
Worringen, rpel, Es  S ar die Dörfer T10) Weyer, Kuchenheim., Stotz-
heim., Zingsheim un Weingarten.

31l Hans Pgl Der Kölner Dompropst Christian August VO Sachsen-
Zeıitz, Bischof VO Raab Seine diplomatısche Tätigkeit Niederrhein Be-
1Dn des Spanischen Erbfolgekrieges 1m Dienst der Politik Kailser Leopolds

heinisches 1V Bonn 1930 nennt keıin 5C-
au Datum der Ankunft VO  - Christian August ın Köln, doch wird diese ohl
auf Miıtte oder Ende Juli 1696 anzusetizen seInN.
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p1ıUu proprı tanto DPCT ONSeTVATN l rıspetto douuto 1 51gnr Elettore
che PCTI render saluı dritti dell’unione della Patria. C10€e le leggi
fondamentalı dallı; statı S1 contentava ıl S1gn0r Elettore di are al
Capitolo reversale. S61a ichiarazıone di voler DCI l’auenire
CO  EeETUaTr illesi dritti delli statı S Ma NO fü questo dal Capitolo
stımato sulfticiente pPCI medicare la plaga che credeua g1a fatta
all’unione della Patrıa. nde NO ssendosı potuta ottenere da
magg10r soddisfazione st1mo ene il Capitolo preualersi de remedi
g1urıdicl CO r1Correre alle due Corti suprem1ı Pontificia ( esarea.
ottene dalla prıma 224") la deputazione una congregazıone partı-
colare che SO 1 del passato Obre fı da informato dı C100
ch era passato queste ditferenze. Dalla seconda r1ıporto ul  Q
cCommıss1ıone diretta allı due Elettori Irevirense Palatino auantı
de quali NO  S che PCI parte del Capitolo S1 s1a per anche tatto

alcuno. ale lo STAaiO nel quale resta 0Ogg1 questa Sran dif-
ferenza, L’unica difficoltä della quale consıste 1n uedere "unione
della Patrıa dia acoltä o]i statı Cı potersı ONUOCAaTr l’auto-
rıta del Signore Elettore. Pretende ı1 Capitolo che tal acolta >  1l
Competla ın vigore del esto della medesima eti l S12N0r Flettor
crede rıstretta uln tal acoltäa solı cCası atroc1ıssımı COoOome ha dichi1-
arato L’osseruanza NO 224V trouandosıi che S61 61a tatta tale 110-
Cazıone NO quanda —  1 Elettori SUOUNO cadutiı ın qualche KTauUlS-
S1ImMO ECCESSO Se Monsignore Nunz1o brama CESSeTE pıeno infor-
matio dı le rag1ıo0n1ı potra vedere le scrıtture che S1 lascıiano
nella Cancelleria della Nunziatura al tom 143 No Po

2 Wie nachweist, Z1INg indessen Nuntius Paolucei gegenüber
dem Kapiıtel mıt selner Vermittlungsaktion nıcht über allgemeine Redensarten
hinaus. Das Kapitel wWwWäar arüber mehr enttäuscht, als sıch uft Grund
eINeEs Berichtes se1nes römischen Agenten bereits YeW1sSse Hoffnungen auf die
Vermittlung des Nuntius gemacht hatte, und antworteie daher uch 1U sehr
reservıert und allgemein. rst Oktober 1696 bat Paolucei 138  z Vorschläge
des Kapitels, w1e der Streit beizulegen sSEe1 Am ovember tTat Paolucei dann
ndliıch mıiıt eiınem matten erglei  svorschlag hervor. der ber keinem Er-
gebnis führte. EW s]ıieht „hinter der Vorsicht des Nuntius den Einfluß
Kargs, der siıch nde Oktober und Anfang November einıge Tage ıIn Köln
aufhielt“.

Am Oktober 1696 wurden Kurfürst-Erzbischof Johann Hugo VO ITrTIier
und Johann Wilhelm VO der Pfalz als Vermittler VO Kalser eingesetzt. ber
Tst 11 pri 1697 konnte der yndikus Rensing dem rlerer Kurfürsten Z.U

Koblenz die eschwerden der Stände voriragen und TST Mai Johann
Wilhelm 1n Düsseldorf berichten. Finen Erfolg hatte die Vermittlung VOoO  H;

Kurtrier und urpfalz nıcht
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I] principale fermento dı questa discordia ha ereduto l Signor
Elettore ato dall’ FE ( anonı1ıco della
Cathedrale 1a Utffieiale di A, huomo. ch superando nella
dottrina g]’altrı CanO0n1CL. h\ goduto dı Comparıre p1U d’ogni altro
INn col moOositTrTarTe ı1 s{l ingegnoO nelle frequenti secrıtture date
alle stampe fauore degli statı CONTILTO la quale 11O potendo
SOpportare ıIn s {1| 2255 mınıstro affronto COS1 aperio alla SUu

autorıta. lo Pr1uUO dell’OfhÄziolato conferendo questa Carıca al
altro CAanONn1CO Metropolitano. Pretese "Eschem-

appellare da siımile prıuazıone COINMe ordinata 1ın dıo
della difesa d‘ Iu7 fatta favore degli statı. consıderando 10
VL’offieiolato COME un cCarıca amoWwbile Ku1sa del vıcarlato. che
DUO dal VESCOUO S{l placere mutato. NO M1 mostral troppO
inclinato ad ammettergli tale appello, DETC1LO r1COTrSO (7) egli
Koma. oOue DULC 110 sento. qhe in questa parte o 11 S12a STata data

VerunNna

Voleua anCorTra il S5120r Elettore nrıvarlo del S canonıcato
col mot1ıvo dell’inualiditä 225 della SL: collazione poich® 11 f3ı
questo da conftferıto doppo EeESsSSC'I'’NE STAaTtiO prıvato l Quentel 30

alcunı Nnı auantı. ei essendo all’ora offi-
clale giudice dı quella NO poteua pProvısto di tal
prebenda annullando le constıtutionı Pontificia (!) la collazıone de

A UÜber Andreas Eschenbrender (  —z  ) vgl Chr
Denkwürdiger und nützliıcher Rheinischer Antiquarius ILL, Coblenz 1867
597 —5909 605—609; Hans e Andreas schenbrender Das Lebensbild e1iINes
großen Unkelers, 1n Heimatkalender für den Kreis Neuwıled 1928., A0 70
(unkritisch und schönrednerisch efärbt); J9 Christian
August Reg 103— 104

Eschenbrender ıst der Verfasser der Vera deductio facti In eversionem
jurium el antıquıssımı status ecclesiae tot1usque Archidioeces1is Colonıiae novıter
iıntentatı 1696). eitere Schriften Eisschenbrenders bel 103— 104

An Stelle des Fürstenbergischen Parteigängers Johann Peter Quentel hatte
Joseph Clemens den Kanonikus Eschenbrender ZU 1Z1a gemacht.

Über Johann Gottfried VO  —_ Bequerer —2 vgl 10L18 95:
Das Kölner Domkapıtel und die ah VO  a 1688 pPass

Christian August
Johann Peter Quentel, Dombherr In Köln. Kanoniker St Severin und

St Andreas, Offizial Vgl über Quentel 292; 127;
Kurköln Ders., Das Kölner Domkapıtel un die ah VO 1688, (195—77;
August Die Informativprozesse anläßlich der Bischofsweihen des
Kölner Weihbischofs Georg Paul Stravius und der Stra  urger 1scChoOolie Franz
Fgon und Wiılhelm Egon VO  z Fürstenberg, 1N ° AHVNrTrh 55/156 1954 358
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benefiti vacantı pPCrTI Pr1vazlon]1, quando quella fatta favore del
giudice, ch ha prıvato Ma PCTI doppia ragıone tu d\ dissuaso
ı1 S51gnr Elettore dal procedere ad un tal prıiuazıone prıma perche
egli medesimo era STAaioO il collatore. DPCT ONSCHQUENZ 110

Parcua s{ l venıre CONITrOoO il fatto ProprI10o; la seconda
perche e1a tal prebenda DCT 11 medesimo Capo era STatia impetrata

Roma pendeua 2206°) tuttavıa la questione ın Datarıa la
valıdıta di sımiı| collazione. nde convenıua aspettarne la decisione
della medesima perc10 11O h\ p1U insıstıto 1n questa parte
CONTiTro detto quale segulta stare nel per1-
colo., che S12 spedita 1ın Datarıa l impetra.

Maggiori SaJ4ranno le molestie che prouerä Monsignore Nunz1ı0o
DPCLI Ll’esecuzione dell’Indulto conceduto a] S12nr Elettore Palatino
11 febbraio 1694 PCLI la acoltä dı esıgere da xy]’ecclesiasticı del
s Ul STAaTilO sussıdı contro l lurco SIN alla dı 200 mila
110r1inı ®®©. L’esecuzione dı quest Indulto essendo diretta Mon-
s1ıgnore Davıa c1ıto egli tuttı g} ecclesiasticı pOossessorı de enı nelli
stalı del S1gNn0r Elettore are la o1ia 2206' gıurata delle loro
entrate affine di formarne un esatta deserittione sperando
questIı NO fosse peCT Ver L Indulto effetto temerono di pregiudi-
Carsı col are 1a ota gyıurata de loro enı perc10 Monsignore

tece fare officio ın contumacıa de medesimiı ecclesjastiecı
la deserittione dı V’entrate ecclesjastiche delle quale
pOo1 doppo repliıcate istanze de! S12n0r Klettore fü da Tatta
Tormare la repartitıone da S12N0T CAanOn1CO dı An-
drea, Monsignore Mıs allora M10 famigliare 1n vigore
della quale reparazıone della sodetta dı 200 miıla NOr H-
eua la porzıone dı elascheduno AT inC1rca percen(To; r1COTsSerO
moltı del clero acendo ıstanza DCT la sospens1ıone dell esecuzione
pretendendo altrı 2275 ecCcCess1iua8 la deserizzione altrı subreptitio
l’indulto. onde 10 DCI dar loro Cl poter CO commodo dedurre

36 Innozenz XIL hatte dem Kurfürsten Johann Wiılhelm eın Dezimations-
breve 1n öhe VO 200 Reichstalern“ („ducentorum millium florenorum
monetae germanlae ”) gewährt. Dieses Dezimationsbreve hatte Nuntius Darvıa

165 1695 verkündet. Vgl ANC 175 sıch wetiteres Materınal über diese
Dezimation eindel.

30 Vielleicht 1st damiıt Arnold Niessert gemeınt Vgl Jos Janssen
BOoh mman N: Der Weltklerus 1n den Kölner KErzbistumsprotokoilen

1651—1825, 111 Köln 1936) 5D 1062 Über Mereier War mıt den erreichbaren
Hilfsmitteln nıchts festzustellen.
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le s I1 ragıon1ı mandaı alla Congregazione dell’Immunitä la
rıpartıtıone tatta pCrTr r1cCeuer da quel Tribunale eli ultimı
cennL]. Fu 1ın questo entıto il clero di Colonia. quale fece molte
Ooppos1zlon1ı DCT impedire V’effettuazione del Breve., tra l’altre
COse pretese dimostrare. ch il Signor Elettore doppo la CONCECS-

s10ne dı ESSO CO proprla autorıta r1SCOSSO quanto ımportaua
la ın quello NO essendosı PCTI parte del clero
gıustifıcata quest' eccettione la Congregazione m’ ordino L’esecu-
ziıone dell’indulto colla clausula J
bus imputandi S 1 quıd 1n eadem p Oosti
datam D praefatiı Brevıs exactum uısselt
pretendeua il S1gn0r Elettore ch. NO Ostante tal clausula S1
dovesse procedere all’esecuzione dell’Indulto DCI la SOMLIN&
mentre egli NO haueua r1SCOsSsa dal clero COoOsa alcuna PEr la

nell’Indulto. perche DUr LTOPPDO otfe le
de SuUO1 mınıstrı ımposte 2 clero NO DCI la SuUCICa contro l
Turco. almeno PCLI quella colla Francıa pensal di dar pPrinc1p10
all’esecuzione pPCT la parte solamente dı la C10€e PCI la
sola quantıta de mila 107T1N1 afıne che 11 clero potesse pO1 most-
T’aTre ’esatto dal 5S1gNn0r Flettore quello ımputar colla rıma-
nente dı 150 miıla fior. g1a che Derr le diligenze da fatte. dalla
confessione de 2287 medesim1ı deputatı del Clero costara che L’esaz-
Z10N1 fatte dal S1gNor Elettore doppo la Concesslone del Breve NO

SUDECFavahx questa
FU dunque SO 1ı 15 d’Aprile dell’passato NNO publicato da

InNe editto generale, nel quale sımponeua c1iascheduno degl’ec-
clesiastici COompresı nell’Indulto l pagamen(Tto della quarta parte
fra due mes1ı So PCNHA, d’esecutione deputando PCI ComMm1ssarı.
esattorı DPCTI il Ducato dı Neoburgo, il Decano di quella cıtta. PCLI
o]1 Ducati dı (Giuliers Berges l S1gN0r ELb Can0On1CoO de
Sti Apostoli. ei l S1gNnor Holthausen Protonotarıo Apostolico

358 Offenbar Ferd Elbourg Vgl Ja } Köln 242
39 Offenbar 1ı gemeınt der Kurpfälzer Geheimrat Dr 1Ur utr. Johann

Peter Holthausen. Vgl Ja S , Köln 1935 640 Peter olt-
hausen. päpstlicher Protonotar., und Robertz, Dr. eo wurden I1l
1695 mıt der Ausführung des Dezimationsbreves VO der Kurpfälzischen Re-
gjlerung beauftragt. Nuntius [Davija erteılte ihnen 111 1695 die Vollmacht.
„ad iıdem Breve intimandum et pPCTI UOÖOSCUMYUC ıntımarı faciendum, ıtem-
UJUC cıtandum ad Aulam nOostiram In 1psomet Brevı comprehensos ad
specificandam ei dandam notam exactam bonorum ei redituum quUO possident
ın statiıbus Electoris“. ANC 175
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Consigliere ecclesiastico del medesimo SIgnr Elettore Palatino
NO essendosı TOVvVatı altrı che volessero succumbere questo PCSO
PCI NO i1iNCOTrIer 228" indignazione del clero Doppö Uuer

questiı prıncıplata CSCCUZ1LONE NNO fatto ] ecclesijastici dı Colonıia
oli sforzı pDCT impedirla eti auendo ultimamente dalla degre-

tarıa della Congregazione ottenuta della segretia inftorma-
fatta da Monsignore a V 1l della CoON  Ne del

Breve hanno CONTITO quella stampata un SscCr1ıttura OoOve preien-
deuano mostrare Linformazione appoggıala Tondamenti total-
mente falsı essendo questa Composta CO  S torma POCO rıspel-
tuosa rıguardo de]l Ministro Apostolico la Congregazione NO
solo 11O ha impedito SCCUZ10N anche mınaccıata la CAarceräa-

al] autore quando s 1 fosse TOuUaAto onde g ] esattorı hanno peCIr
la parte ESEZYUNLO 214 la di mila NCITIrCAa qual
229r StTatia ordine IN1O COoONsegnata mınıstrı deputati dal S1gNnOor
Elettore COS1I douerä pratıcarsı fino alla totale CSa2ZzZ1lONe de

mila ch SCTUONO PCT rimborsare 11 5S1gNOr Elettore DCTI le
fatte mantenere ad iıInstanza dell Imperatore antı soldatı

dı PIU nell Ito Reno ecCe dı quelli, che doueua mandare
Ungheria CONITO il L1urco. quali ha ı1V1 proveduto Imperatore ı
ece del S1gn0r Elettore.

Restando hoggi ’affare questı termın1. PUarc che eua
Monsignore Nunzio insıstere alla totale CSaZZ1L1ONE della 48 parte
ne| modo accennato CO di DOL1L d\ detti IMMI1SSa
da deputatıi conitı CO bonificare loro pagamentı 229' de
quali mostreranno g‘] ordinı da sottoscrıtth1 lasciando loro DCLI la
Tatıca dell esattıone due tiorinı PCTI Cento dell T1COSSO, essendo COS1

medesimi conuenuto Quando DPOL1 glı fatta lInstanza dal
5ignor Elettore PCT Lesecuzione PCI lo riımanente della
C10€e PCI 11ı 150 mila f1 Sapp1äa ch la mente della Congregazione
ch S] faccıa ımputazıone di quello ch il S1Ignor Elettore ha

CO  S ProODr1a autorıta doppo la CO  Ne dell ndulto C

PETCIO doueranno auueriirsı deputatıiı del clero che SONO 11 Decano
de St1 Apostoli lo scolastico dı Gereone. g1iustifichino
dette Sa2zz1ıo0onı1ı quali giustificate COMMUNICaAtTe al S1ZNO0T FElettore
Sarıa molto 230" CoOonuenlente fossero mandate alla Congrega-
s che quando esatto adeguasse la residuale ordinera
facılmente che NO s ] dia altra SECCUZ1ONE all ndulto

Che pPO1 doura procedere aNCOTra PCTI altra eue
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auertire Monsignore NunzI10o, ch: la deserizzione tatta Tare da
Monsignore umolto pıu del dovere PCI ONSCQUCNZ
la pratıca ha dimostrato. che la rıpartızıone quella tatta
rıspetto ad alcunı POCO eccessiua, rıspetto ad altrı p1u leggiera,
nde douerä ordinare al S1gno0r ” che n e  sA> .}  p1ıuU
d’ogn altro iniormato. che riduca ad eguaglianza la repartıtıone;

DULC dourä farsı un deserizzione CO cıtare dı 2307
l clero are CO g1uramento lo STAaTiO della s {1 entrate,

farsı rıpartızıone l che 1918} S61 potra Tare, che CO grande
fatica,

I1 10 mM1nOr onsıderazione l TOCCSSO, che tuttavıa pende
nel Triıbunale della Nunzilatura la scandalosa attura del-
Abbate dı Cornelio ad Indam. dell’ Ordine Benedettino fatta ad
iıstanza dell’Offiziale CO ordine sottoseritto
dal S1gnor 4! esegulta dal Colonello
SuUO01 soldatı nell’istessa s {1. Chiesa mentre vestıto daglı abıtı sagrı
scendeua dal altare. 5opra ECCESSO Aanio ECENOTINE fecı ftare
d’ordine della Congregazione ıl doppo hauerlo alla
medesima 234r TAaSmMmesSSsSoc mM1 ordinato di procedere cContiro
1! tuttı g]’altrı ch fossero statı rouatı colpeuoli,
antio nell’estrazione che nella retenzıone cassata prıima un cCerta
dichiarazıone tatta fare all’ Abbate mentre staua priglone. In
vigore dı tal cCommı1ssıone procedi alla cCassazıone dı detta dichia-
razıone dı pOo1 alla declaratoria Coniro l v o]’altrı
soldatı. ch assısterono alla attura Contro o ]1 mınıstrı del S51gnr
Flettore NO consto dı reatio alcuno quanto alla cattura. mentre

Befehl des Johann Friedrich Karg ebenburg johann Gerhard
Kirberin, sıch mıt genügender Mannschaft nach Kornelimünster begeben

„und alles Fleißes darahn Z SEe1IN., daß denselben (Abt VO Kornelimünster) ın
persohn gutt lImmer kan, doch ohne dessen Verletzung, ergreiffen un
bemächtigen, uch anhero nach Bonn hefitferen“ Bonn, den September
1695 Notariell beglaubigte Abschrif{it dieses Befehls miıt lateinischer Über-
seizung 1n ANC 195 (unioluerter Bestand Zwar zaählten die Abte nıcht
jenen hohen kirchlichen Würdenträgern, deren Gefangennahme se1ıt Julius HE
und Gregor XIIL unier die Strafe der päpstlich reservlıerten FEFxkommunikatiıon
nel Immerhin aber lag In dem Vorgehen des Obersten Kıirberin e1ıN doppeltes
mmunıtätsverbrechen Verletzung der okalen und der persönlichen
mmunıtät VO Vgl uch Paolucei Kardinalstaatssekretär. Köln, DeDP-
tember 1696 7 $ 990 V Der Streit zwischen KOöln und Kornelimünster
wurde 1758 damıiıt entschleden, daß dem Erzbischof die geistliche Jurisdiktion
über dıie el zugesprochen wurde.
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ordine del S1gNnor NO portaua dı prenderlo chiesa onde
L’eccesso da ch1 CSCHUL1 la attura 1O da chi
”ordino ben PCIO CcIO che 11 SIgnr r s 1 PUO consıiderar
HS  ® PCI della retenzlıone (231 n auendo tenuto Abbate doppo
tal attura PT1S100D€CTI€E 15 S1071 PCI tal s ] Sarırc'a pOotuto
anche CSSOo ichlarare NCOTSO nella CENSUuTa la PETISONA del
S1gNOr FElettore IL ha obligato ad Uuer pel s Ul m1n1ıstro
qualche riguardo pPCI eultar scandalı STatla questa
parte disapprouata dalla Congregazione la NL1a condotta

Quanto POL al egl 1O aPPDAaFrlISCcE
S  S qUanto alla Cattura, quanto alla retenzlıone.,

Linstanza PCI la arCcCeTrTrazZzZlon STaia da Iu1 fatta COMmMe giudice
ordinarıo pretendendo castıgarlo COMMEC TE  € d’alecunı delitti che
poira Monsignore Nunz1o vedere nella ancellarıa 1 1LOMO 149
Da INal costa che ınstanza da I (232 —““ fatta al 51gnr Elettore
DCTC la attura fosse CO tHine esegulta luogo 11IHNINUNE

Pretende adesso Abbate suddetto che s ] proceda alle CENSUTE

Contiro due S11O1 suddıitiı C106 ermanno Cupp Willelmo
Lın quali AVEVaNlÖO PIU O91 altro sollecitato la CTEr

t10Ne di ques Abbate pCrTr poter riımborsatı alcune da
loro fatte CO il medesimo sostenuto auantı L’offi-
ziale 11O ho tfino ad Ora proceduto Contro 1ı medesim1ı perche
10081 PAarcua 110 Tosse abbastanza prouata la complicıtäa PCI la Cal-
tura luogo 11MIMMUNG, dı ch s | ondano le CENSUTE ben
ETO che da altrı test1mon1ı doppoO esamınatı auantı il Decano dı

dalberto dı 252% Aquisgrano DATIEC che molto resti1ı Prouato
CONILTO dı loro

Sentesı ch ıl Colonello voglia dimandare sS$

utione alla Congregazlione ed tal Ccas Monsignore Nunzio
doueräa dargli L ’assıstenza possıbile poiche doppo assoluto
potra questo San ınarcrs la s{ depositione molto S10UCEra CoOontiro

suddetti due 1 S  b 11 dı questa > | troua nella Cancel-
larıa 1 tOmMO 149

ara Torse r1ıcercato Monsignore Nunzı1ı0o dı informare la
Congregazione la prıuatione del Seruatıio 1L7z Priore
del Monastero dı dell Ordine Cisterciense.

A1 Gemeint ıst das Zisterzienserkloster Bottenbroich, Krels Bergheim.
Dieses sacriılegıum carnale wurde be1l Klerikern mıiıt Absetzung‘ und Zwangs-
buße Kloster bestrailt. Vgl Paul Hi - ch ı 5 System des Katholıi-
schen Kirchenrechts mıiıt besonderer Rücksicht auf Deutschland. VIL, 2’ 173 815
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mentre dices] che sS1a egli Fr1COTrSO Roma PCTI reintegrato
nella SL: cCarıca. Fu questo alcunı nnı SONOo empoO 2337 di Mon-
sıgnore Processato PCI SOSpeLTtO d’auer ingrauldata un
NONAaCa del medesimo ordine., benche molto fosse ın
CONnNtro di I COMe S1 PUO vedere al tom 1237 13 Nientedimeno
f\ assoluto. hactenus deductis dal Vicario Generale dell’Ordine
pIU sSUÜu: protettore che giudice.

Doppo tal accıdente urebbe douuto detto Priore mutar
ıta CO  D Operazlıonı contrarıe alle passate cancellare la mala
Tama che di Iuı s’era SDParsa, datosı ad un ıta pegglore della
prıma multiplicö 1n torma tale 1 scandalı. che NO potendosı quest]
p1IU soffrire de Padri 5  pıu zelantı di quel monastero r1COTSero da
ad effetto che col della 233”) vısıta sS1 ponessı Ireno alla ıta
licentiosa dal medesimo. Serissi all’ Abbate Campense super1ore
immediato dı quel Conuen(To., supponendo questo impossibile la
correttione 1ın quel monastero col della s{l vısıta, fu da
fatto formare di inquısıtione dal mM10 auditore. nel
quale esamınatı la magg10r parte de monacı, ed altrı prattichi dı
quel monastero. dalle depositioni dı questı resto egli aggrauato dı
molti enormı delitti. partıcolarmente d’auer dissipati enı del
monastero. d’auer aM MECSSO, rıtenuti p1U volte peCrTr p1U Z107N1 ne|
monastero femine dı diversa sorte Co  — tenerle publicamente
mangıare nel retiettorio 2347 padrI, d’auer cCommerTrCc10 CO  >
le zıtelle ch SEervıyano il monastero. CO uUuerTr da un dı questa
Liglio. Essendo questı delitti accompagnatı da indıtı sutfficientis-
sS1mM1 eliberai CO  — cons1iglio dell’ Abbate Campense venır alla Cal-
tura dı CSSO nde portatosı X107NO Colonia PCTI affarı del
monastero fu dı nO empo CO  = m10 mandato da notare.

due Alessianı. VeTUuUNO scandalo pOosto 1n un CarozZZzZäqa,
condotto alle Carcerı] delle medesimi]ı Alessianı. Fu subıtamente

Der Zustand der Klausur wWwWäar In Deutschland allgemein und In Bottenbroich,
das unter den Auswirkungen des Dreißigjährigen Krieges viel gelitten hatte,
besonders schlecht Auf 1Ne Reform wWwWär schon verschiedentlich, allerdings VOCI .

geblich, gedrängt worden.
A Abt VO Kamp bei Rheinberg wWäar seıt 1695 Edmund W erl der

1705 resignlerte. Vgl [die wichtigeren Stifte, Abteien un Klöster
ın der alten Erzdiözese öln Breslau O, aber 1903 Die Arbeit VO

1C  SE Die el Kamp ı1ederrhein es des ersten /ister-
zıenserklosters In Deutschland (Kempen, Rhein 1913), konnte ich
nıcht einsehen.
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auulsata la Ssul carceratıone anto all’ Abbate Campense SUÜ: SUDESE-
rlore immediate. quanto al Vicarıo Generale del Ordine. Lodö il
Pprımo ın (234 V) extremo questa carceratıone esortandomiı tenerlo
ben iIreito anche InCceppIl bisognaua, COome S61 ede dalla S IL

ettera tom 143 12 I] secondo benche NO potesse disapprouarla
alla vısta dı sS1 enormı delitti. nıentedimeno NO  — mostro molta sodi-
atione 1ın veder postı ın chilaro xl ’efetti della 5{1 LTOoppa (’ON-

nıuenza;: perche vedessero che 10 11O voleuo altro che la K1USTL-
Z1a., che NO pretendeuo leuare super10r1 la prıma instanza
cConsegnaı all’ Abbate Campense l fatto auantı il M10
Uditore ad effetto procedessero ess1 secondo la forma delle const1-
utıon1. Sı pOrtO egl col Vicario suddetto al monastero degl Ales-
s1anı. OVve esamınarono il Priore quale (235") contfessoö alcunı de
pIU STaVı delitti quali S61 TOUAaVaAa conuılnto. nde PCI saluare la
s Ul reputazıone NVENNE che CSSO renuntlasse sponte al Prio-
rato. sS1 rıtirasse pO1 1n monastero della DIU iretta SSCLEUAaNZ
dı quell’ordine. Fu dunque condotto al monastero oOue furono da
detti superl10r1 puniıtı anche oyl’eccessi di altrı relig10s]1, fatta la
rFeENuNzl]la nel modo CONUEeNUTO fu al detto Priore sostıtu1ıto altro del
medesimo ordine., il quale doppo la partenza del deposto sento ch
gouern]ı CO buona disciplina quel conuento. Quando dunque
Fr1COrs] di detto padre diano mot1u0 qualche intormazione potra
Monsignore Nunzio preualersi dı queste notıtıe 235“ di quello che
rouera nella Cancellaria della Nuntiatura al tom 143 oue
DCFO 110  — rouera ıl da fatto. perche doppo STATiO
CONSEZYNaATO dal M10 Abbreviatore all’Campense NO STAaiO questo
p1U restıtuıto.

Passando adesso gl’aifarı di Liegi NO m1 trattero ıntorno
alle differenze ultimamente ate tra ı1 Capitolo, statı, ed ıl S1gNO0r
Elettore Vescovo dı quella cıtta della rıtorma delle iruppe
poiche NO ha auUuto SINO ad Ora OCCasıone d’esservi implegato il
Ministro Apostolico benche della demolizione del forte
della cCertosa abbia 10 dato ad instanza de Certosinı dı Lieg1
un Commı1ssıone 23067 generale contro l Capitolo nella solıta
forma fine che la Cosa s1 CONOSCA pProu de Jure, nıentedimeno
questa diretta al S1Ignor Offieiale 4 che un de Capito-
ları della Catedrale., SS probabile che NO S12 PCT tar COsa che
deroghi dritti del S11! Capitolo, ed alla S1CUrezza della Patria.

4A3 de Le Chapitre de St Lambert I1 (Bruxelles
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nde sara 1n arbıtiro dı Monsignore Nunzio il r1u0carla quando
veda. ch da quella NasceTe qualche inconuenı1ente.

ara Irequentemente molestato Monsignore Nunz1io da depu-
tatı del Clero secondarıo di Liegi PCI difesa dell'immunitä eccle-
s1astıca Contiro o 11 statı ch pretendono esıgere dı proprla autorıta
le taglie da enı ecclesiastiel. Questo fu l prımo affare che ven1lsse
alle mı1€e manı doppo la venuta 2306' questa Nunzilatura.
Seriss1ı p1u volte 11 medesimo SscCusandosı esSsa CO
1l1re ch questa cra particulare iınteresse degli statı de quali
NO quell’autoritä, ch bisognaua pCT fargli desistere
dalle violenze crescendo queste OZN1 X10FrNO p1U determinal venıre
alla commınatıone delle CENSUTEC, partecıpaı questo M10 pensiero al
S1gNor Cancelliero di STAaTiO di ed egli lo lodö assıcuran-
dom1, che il 5ignr Elettore NO S1 sarebbe ODDOSTO, ed aurebbe
lascıato liıbero l alla g1ıustizla. Rilassaı dunque monıtor10
CONTILTO 1ı deputatı degli STAalı comminandoloro 1n quello le CENSUTE,
quando I810) S1 fossero astenutı dall’illieite vessatıone del clero:
COMDAFUECT. 2527 questı allegando ] incompetenza del foro PCCE-
tendo ch questa S61 CONOSCH ın prıma instanza Liegi ın
viıgore de loro privilegl, ed adducendo diverse serıtture CONITO
"immuniıta ecclesiastica nelle quali pretendono PrFrOUAaQTrE ch pPOS-
s AD prencıpı STauUdare gl’ecclesiasticı CO  > proprlia autorıta, COsa
ch rıpugna sagrı canon.1. Ma NO essendosı da AaININESSC simıiıli
eccettion1ı Fr1COTSeTO al S1gNnor Elettore. Ministrı del quale CONSI1-
derando. ch col impedirsi gı statı l’esattione delle taglie
gl’ecclesiasticı 1 sSarlano difficultate po1l Lesattionı ch pretende
fare da medesim1ı statl, COMMI1INCIlAaTrONO ad assıstere deputatı
dı questı CO riımostrare ch S ag1va della pubblica dı
I’Imperio, che dal Clero dı Lieg1 AaUECEUANO 25 esemMpP10
tuttı oli ecclesiasticı della Germanıa, CO  D} NECSATE prencıpı le
contributioni. ch hanno SCIMDTIE contrasto pagate. nde
auendo 10 dato parte Roma dı quanto da s’era Operaito mM1 Tu
er1ıtto CO  Z lodare la trasmıssıone del mOon1tor10, DPCTI togliere la
CONN1UeNZA della Santa Sede ın abuso antio de CcCanon1ı reprovaito;

nell’istesso empoO fu auertıto dı NO prendere magg10r imMpegnoO
PCI NO uerTrT qualche ıfferenze colla Dieta dı atısbona douesı
pretendeua daglı STAaTlı far discutere questa materI1a. nde SONO

andato costegglando mal prendere altro 1ImMpe£gnO, PCTLI 11O

leuare totalmente dı il clero oli fecı ultimamente So  O
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un supplica OInNe del (238 d D A medesimo presentata decreto dı
preiixione di ermıne CO COMMINATE parımente le CENSUuTE qual
decreto füu agli STAalı all OTr  Q unıtı ıntımato Sento ch da tal decreto
habbiano 1ı statı appellato alla Sede Apostolica NO uoleua il
clero che ammettess1ı questo appello CTO dı
metterlo perche altro NO desiderauo che o li STAaliı 1IMPDESNASSCTO
da PCLI loro RICORTGT trıbunale ecclesiastico perche questa
forma s ] toglie l dubbio che ha la Corte dı Roma ch "’affare s ]

portı alla Dieta dı atısbona In OSN1 Caso DNDO douera Monsignore
Nunzio prendere MasSlıOor 1INMLDCSNO cContro 1ı STAaliı
seNTiıre o ] ordını dı Roma Spichera la destrezza Cı Monsienore
Nunzio sfuggire 238 o ]1 1MDESNI1 di Jurisdittione
colla (Camera Imperiale quale pretende ONOSCEeT PECTr V1a apello
le eciıvılı giudicate nel Iriıbunale del ÖOfficiale dı Liegi, PEr
CONILrarıo la Sede Apostolica da empo iımmemorabile
dı yıudicare prıiuatıuamente nelle medesime COoOome CO PIU fonda-
mentı 11 D1IgNOr Cardinale n nel Siul libro iınt1-
tolato Defens1io Jurisdictionis ecel| de quale TOUEera molto CSCIN-

pları nella ancellaria Accade PCI C100 SPESSO che quelli che
succumbono trıbunali ecclesiastici nche da loro eletti appellano
alla Camera oue facılmente Ottengono L’intento loro quando
l’altra parte pretende sostenere le sentenze de gyiudicı eccles1a-
st1C1 ben PCTO CTO che 239r gıudicatı della (Camera hanno
poche volte auuto sımıiılı Congıuntiura L’effetto CTr la vigılanza
NO INCNO de Nunzi Pro tempore col 16 77ZOÖ delle CENSUTrTreEe che
deg] lstess1ı Vescoviı dı Lieg1 col concedere il bracecio secolare contro

cCensuratı ei inıbire loro xiudiCcı l’esecutione delle sentenze
cameralı

Ire SOMNO sSsTate le nelle quali empoO IN10O SUOUNO CO

qualche scandalo le partı F1ICOTSE alla detta (Camera La
quella ira 1l Caunotte Mottet“* da un parte la vedova

b ı el dall’altra. della quale fa mentilone Monsignore
nella SIl relatione.

In questa doppo l Prou0oCato la detta
vedova alla (Camera Imperiale ed quella ottenute sentenze u11
medesimo contarıe F1COTSeEe 239v dı 1.UOUO trıbunali ecclesiastichi
oOue parımente era STatia condennata la vedova ed ottenne dalla

Vgl hlerzu 210 f Mandatum arctıus s | [1CE6 clausula
Mottet ei CONSsortı1um Conira Caunotte ei Consories I1{ 1697
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dagra ota l’esequutoriali di tal giudicato dirette r1CUsa1l
10 dı dargliı l’esecutione 110 l’approuazıone dı Koma. Cul
NO raggioneuole dı are astınenza ch1 era ’ESO indegno
pCrTI STAaiO l prımo r1l1cCorrere al tribunal della Camera
presentate V’esecutoriali a ] ( anon1ıco C Officiale del
Capitolo dı Lauegl, questo giudice ordinarıo gli l’ese-
cutıon.1. Ricorsa la vedova Robinet alla ( amera Imperiale
r1porto da questa mandato cassatorı1a dı tuttı g]’atti fattı auyuantı
detto Officiale. procedendo p1U oltre 2407 inıbı la ( amera q ]
medesimo benche PDETSONA ecclesiastıca l ad ulteriora
So r1g0TrOSe PCNE dı bando. multe eic

Essendo da r1COTSO l u | M1 di NO poter
tolerare COS1 scandaloso attentato contro la PErSONa dı
ecclesiastico DCT HGT obbedito volerı della dagra Rota., nde
rilassaı mon1tor10 CONITO la vedova., SUO1 aderent]ı commiınando
loro le CCENSUTeEe d’entro INEeESe NO CO aTtto pubblico
r1u0cato F1COTS1] interpostı alla ( amera. Ma questa ın eCcCe d’obe-
1Tre moltiplico r1COTSI1, el ottenne dalla (‚amera altro mandato
cassator1ı10 del mM10 mon1ıtor10 el 10 proseguendo l impegno riılassaı
CONITO detta vedoua il secondo CO  5 assegnarlo 240”) solı 15 &10721
dı empo DCI l Tine suddetto. Doppo Iintimatione dı questo moOn1-
tor1ı10 NO pıu Fr1COTSO da l suddetto Officiale. onde mı1 do
credere che la vedoua obınet su| tiımore delle CENSUTC abbıa
lasciato dı ftarlo molestare da quel trıbunale incompetente.

Maggiorı1 SOIMNO l’insolenze de]l artie 45 scabıno dı Lieg1,
quale essendo STAaiO scommunıcato dalla ota PCTI NO uUerTrT voluto
ubbedire alle resolutioniı dı quel triıbunale 1n un che ıIn
quello verteua fra CSSO la vedoua + ebbe ”ardıre
di r1Correre alla (Camera Imperiale dalla quale o]i fr
mandato cassatorı1a delle CENSUTE della ota coll 2417 inıbiıtione

tuttı tribunali di Lieg1 dı 110 douer quelle attendere COMmMme ful-
mınate giurisdıtione. (Concesse la ota alla le
ettere aggrauatorliali co| braccıo secolare COontitro l riıcorrente.
quali furono presentata PDPCTI are loro l’excutione, on

essendo 10 1ın quelle nomınato NO st1mal ene di ingerım1ı giudi-
Vgl hierzu auch 7 9 362 Status Causae UU controvertitur ınter

Consiliariıum de Cartier uNna, ei Moniales Conceptioniıstas suburbis Leo-
diensis altera parte quoad puncium Jurisdictionis.

Über die Angelegenheit der Wiıtwe Bouilliene vgl 81, und
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B almente ın quest alfare, benche stragıudizialmente abbıa aSS1-
st1ıto quUuanTto ho pOotuto la detta vedoua. Furono PCI antio quelle DIC-
entate al Decano di Martino di Liegl, quale sul PTIINC1IP10 da
amınato mOstro Sran zelo. iıntımorıto pOo1 dalle mınaccle de!l

LE eceredendo alle 241” rag1onı da Iu1 pportate S1 lıbero
dell’affare CO decreto dı rem1ssio0ne alla Sede Ma C10 NO

Ostante ı1 fratello dı detta vedoua Can0On1Co dı G1lovannı. COMME

Prothonotario Apostolico, pPCI ONSCQUENZ nelle C5C-

cutorl1allı, pubblico le medesime nella atedrale dı Liegi denun-
ziando detto al populo COMeEe SCOMMUNI1CAaTOo., aggrauato

riaggrauato; FEesSOo da questa denunzilatione p1U insolente l
denunzıiato NO ha auUuuto a dı stampare un serıttura
rıpıena di molti ingurıe Contro il detto Can0on1COo. nella quale CO

r1ıuoli fondamenti pretende anche giustificarsı ben che l S1gNOor
Elettore gli proibisse l’accesso alla Sua C orte nıentedimeno sento
che S12a 242") TAattaAi0O da SUO1 mınıstrı COMmMe 110  S scCOMMUNI1cato
rıceuuto giornalmente nello scabıinato CO grandissiımo scandalo
de pıu zelantı. Per impedire questa sı insolenza, liberarlo dal-
Linsordescenza nelle CENSUTE bastarebbe l’apprensione del bracecio
secolare, quando l SIg Elettore S1 Complacesse dı solo mınacclar

o 11 la CoONncesslıone g1a che 1n vıgore dell’esecutoriali dalla ota
sarlıa de Jure obligato, COMe r1iconoscendo Vescoviı Antecessorı
tale obligo l’anno SCINDIC 1n sımıili contingenze
mınıstrı di lo NN p1U OSTIO assıcurando da questo pericolo,
m ha pıu volte pregato la vedoua ad interporre
milel offizıı aDrCSSO l SIg Elettore STON mınıstrı 242' |912M questo
effetto. hauendo 10 tatto qualche prattıca, NO TOValoO
disposizione alcuna ho ereduto di douere UDCIAaLeE aD resSsSo Cı

CO  z mag g10r forza ordine pos1ıt1uo0 della Corte di Roma
Sento ch. la detta vedoua S12 Fr1CO0OTSsa alla ota pCFI farmı aTe DELT

della degretaria di Stato qualche PrCIMULOS cCommı1ıss1ıone In
vigore della quale potessı Tattare CO magg10r calore col SIg
Elettore sS1N ad Ora NO M1 g1unio alcuno ordine, quando
questo potra Monsignore Nunzi1o conforme quello regolarsı
1n affare dı anta ımportanza, nel quale fino ad OTa DALIC che
rest1ı vilipeso l rıspetto douuto triıbunalıi della Sede Apostolica.
Piena notızıa dı questo affare daranno le serıtture che S1 2437
lasc1ano 1n Cancellarıa al tom 144 30

Per fuggıre sımiıle iImMpegno nella del capıtolo dı
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(Gilovannı dı Lieg1 CO  - Monsieur Gaen NO ho ancato dı
entare tuttı mezz1] poss1bilı.

Pretese alcunı Nnı SsUONO detto dı plıantare certı palı ın
alueo la proprietäa del quale apparteneua a ] detto Capıtolo di

G1ovannı: esamınatası la pretensiıone auantı l’Offiziale dı
Liegi füu d\ CESSOo questa dichiarata mal fondata. condennato il

all’auulzione de palı. Appellö egli all’Offiziale dı ( olonıa
l quale contermo la prıma sentenza:;: condemnato due trıbunali
ecclesiasticıl. colla refuzione delle r1COTrse 243V l (s>aen
alla ( amera Imperiale colla dı sostenere CO conflitto
dı g1iurisdiıttione le s {} mal ondate pretenz1lon1; ın un suppliche
espressamente raccomandatamı dal Sıg Elettore mM1 fecero i1ıstanza
alcunı dı quel Capiıtolo DCTI mon1ıtor10 CONTILTO 11 10
prıma dı venıre questa estremıta fecı quertir Monsieur
PCI dı Monsieur CaNON1CO dı San Pietro., ch

finıre co| d’un onesta oncordia queste differenze PCTI NO

10 obligato procedere contro di Iu1 alle CENSUTCC, nell istesso
empo SCT1SS1 a ] Capıtolo esortandoli facılitare la concordia 110

essendosı questa effettuata deputai 11 [Decano dı Martıno ad
eitfetto. ch colla Sl efficazıa desse magg1lore 2447 impulso ql-
l’accamodamento., fuorno fattı auantı dı Iu1 diuersı CONgrTESSI,
110 S1 pote ridurre Ul ad altra offerta. ch dı r1CONOSCerTe l
fondo COMMEC PrOopr10 del Capitolo, COMDECNSALr le rıtenere
palı g1a plantatı, proposta sS1 ul simıle concordia nel Capiıtolo 11
da OUe capıtoları, che constıtulrono la mag g10r parte, aCCeitata

da OTtTtO altrı impugnata, prımı Tecero ıstanza DCTLT l’approvazıone
della Concordla: secondı dimandorono la spedizione del mon1ıtori0
contro Monsieur © I’una l’altra parte PCI PFrOUAIC ondata
la s I1 ıstanza produsse auyantı dı quantıta dı secrıtture., che S61
lasciano ne| tLOmMO 144 20 Per togliere ne| Capıtolo questo
SC1SmMa. SCT1SS1 diuerse volte l’una, l’altra parte 244) esortando
ad unırse sentimentı p1ıU utile alla loro chiesa, vedendo In
quello quası impossibile ”’unione venıre qualche resolu-
z1o0ne., fecı esamınare attentamente le ragg1ıon1ı dedotte. eredel dı
10 poter 1n vigore delle mıe acoltä confermare la detta concordia
essendo quella un spezıe dı serulntu perpetua impost ad fundo
eccles1iastico PCI ONSCYUCHZ ”’alienatione proibite dalle cost1-
uz]ıone Pontificıe. antio p1u ch era questa transazzıone pregiudi-
ziale q ] Capıtolo, mentre concede qa ] Gaen. quello g l1 nNnESANO le
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sentienze passate 1ın giudicato. Attese queste raggıon1ı SCT1SS1 al
Capıtolo che NO potevo aPPFOUALC la oncordia offerta dal (Gaen
quandö NO megliorasse le condizion1, ch p1U OSTO 2457
clinauo procedere CONTLTO l medesimo alle CENSUTC, quando
aduesse prosegulto l P1COTSO alla (Camera Imperiale che quando il
Capıtolo hauesse voluto r1cCorrere alla Sede DE dimandare la
conferma dı tal concordia. 10 havreı SOSPCSO O£N1 mM1a risoluzione
CONTILTO il Che COoOsa abbıa risoluto ı1 Capitolo, l angustla del
empo NO mM1 ha di saperlo; quando risolua di r1COT-
PGr6 Roma pPCI ottenere l’approuazıone della concordia potira
Monsignore Nunzı1o prıma di procedere Coniro l (Gaen aspettare

tale ıstanza la resoluzione.
Per pıena not1ızla dell’affarı pendenti dı LiegI rımane adesso

d\ parlare della rıtorma della clausura monasterı di onache.
La ıberta LrOPPO licentiosa delle quali ın la Germanıa,
partiıcolarmente 245 nel di Lieg1 diede mot1uo alla
dı lessandro 1IIL di ordinare Monsignore Tanar all’ora
Nunz1ıo al Rheno d’inuig1ılare alla rıtorma della clausura 1ın le
diocesı della SUL. Nunzılatura. Un intenzıone COs1 santa fu secondata
da tuttı Vescovı della (Germanla Inferiore avlısatı da Monsignore

CO publicare d’ordine dı Santıta editti.
quali S1 proibıva SO PCNHNA dı nullitä dı professione alle monache
d’ammettere al habıto professione zitelle NOVI1IZIEe prıma NO

introduceuano monaster1ı loro quella r1g0Tr0Sa clausura che
ordinano (lanonı le constituzıonı Pontifizie sıimiıl decreto
f\ publicato dal Vescovo di Lieg1 l’anno 1690 1918} produsse l
desiıderato 2406") effetto perche NESSUNO de monasterı volle mal
accettare la clausura. C100 NO Ostante PCTI conn1ıuenza malıizıa
de SUDEeT10T1, immediatı 1n alcunı dı ess1 S1 SOUOMNO COMNE prıma

zıtelle alla professione. Pensavano PCI antio molti monasterı
che l decreto PCI "inosservanza AaVESSE perduto l S U v1gore,
auendo 10 dı C10 ser1ıtto alla Congregazlone de Vescovı m1
fu 1mposto dı s1gnıLcare super10r1 de monasterı che mandassero
iuor1 delli medesimı quelle zitelle. che OSSEeTO STate am m eSsScC,
ch fossero dichilarate nulle le professioni1 fatte contro 11 decreto
della rı1orma: NO essendo m12 not1z1a le ammı1ıss1ıonı partıicoları
SOTLLODOSTeE detta nullita COoMMUNILCAL a Vicarıo Generale 246 dı
Liegi sentimentiı della Congregazlone, ad eftfetto che 1ı notifti-

monasterı che haveuano contravenulto. auendo egli
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molte sorelle., congıonte conuentı ch NO inclinano DCT la
clausura 1ın GCO dı esegulre gl’ordini della Congregazione PrODOSC
ditfecoltä m.1 mando serıtture nelle quali pretendeua prouarsı
I inualiditä del decreto publicato dal Vescovo Antecessore co]
rıuolo SUPPOSTO, ch la cCommı1ss]ıone della Sede.
l’impossibilitä d’osservarlo pPCTI habıtuate le onache nella
libertä. pPCTI il attıuo esemp10 ch danno loro monasterı de paesı
bassı. OoOve le religiose NO hanno alcuno obligö dı clausura: furono
talı secrıtture 2477 da trasmesse alla Congregazione quale
1O ha dı quelle alcuna resoluzione: acquıstera Mon-
S1XNOoTre Nunz1io Iddio. la Congregazione Sran
mer1ıto potra colla SU. efficacıia riıdurre ad effetto questa rıT1orma.

(Iltre negozı dı Colonia. dı Lieg1 haurä molto che fare Mon-
sıgnore DCr le contıinue ıftferenze ira 11 5ig Elettore dı Magonza +

Monsig. Vescovo d’Erbipoli *, ira questo ed il s{ Capıtolo.
Non trouera eglı 1n la Nunzilatura prelato pIU zelante di
questo Vescovo. ch pPCrI l Su zelo Apostolico 1n VT la
Bolla ( assatoria dı le Capitulazioni ch S1 faceuano ira Ves-
COVI1 eletti ed Capıtoli eligendi S e  S tırato adesso l’odio di
quel s{l Capıtolo col quale col s ' I)Decano 6 A continue liti.
co| prımo 24.7”) delle Capitulazioni CO Iu1 Tatte. col

Lothar Franz Schönborn WarTr AI 16973 ZU Bischof VO  - Bamberg
und 1694 ZU Koadjutor des Mainzer Erzbischof{fs Anselm Franz VO  —

Ingelheim ewählt worden. Über Lothar Franz vgl die Arbeit VO Wiıld
(s Anm 10)

Johann Gottfried W Guttenberg O, Anm 11
Domdekan 1n Würzburg WäarT damals Georg Heinrich V, tadıon geb

1640, gest. IT 1716 gl. August Reihenfolge der Mitglieder
des adeligen Domstiftes Würzburg, 2039204

Der Jangjährige Streit des Würzburger Fürstbischofs mıiıt selınem Kapıtel
über die Wahlkapitulation wurde durch die Konstitution Innozenz  1L Kcclesiae
catholicae VO September 1695, diıe sogenannte Innocentlana, entschieden.
Unter ndrohung schwerster Kırchenstrafen wurden alle VO  _ der Wahl e1IN-
FESANSCNEN Kapiıtulationen verboten und für nıchtig erklärt, alle nach der Wahl
vorzulegenden Verträge der vorherigen Prüfung und Bestätigung durch die
Kurie unterworfen, ehe sS1e Rechtswirksamkeit erlangten. Vgl Jos Friedrich

% Die Wahlkapıtulationen der Würzburger Fürstbischöfe bıs ZU Ende
des Jahrhundertes, 1n 1V des Historischen ereins für Unterfranken und
schaffenburg 46 ürzburg 1909 104 Das Würzburger Kapitel, mıt dem die
anderen deutschen Kapıtel be1l verschiedenen Prozessen In Rom gemeınsame
aC| gemacht hatten, gab schließlich den Widerstand die Innocentiana
auf. Bei der Sedisyakanz VO  e 698/99 wagtite INa  — nıcht, 1ıne Kapiıtulation aufzu-
tellen, sondern beschloß, U mehr eın „Projekt“ nach der Wahl vorzulegen.
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condo DPCTIr erimiıinale Contiro dı Iu1 prıncıplato che nella
ancellaria della Nunzlatura al tom 144 6, del quale,
stata gıa da intormata la Congregazione del Concilio.

Restera Monsignore d’informare la 5S. Congregazione dell!l’Im-
munıta memoriale dato d\ detto Monsignore Vescovo
CONITrO 1L 51  S° Elettore dı Magonza COME Prencipe di Bambergha
SOLLODOSTO in tal qualitä quel Vescouato pretende ın questo
orlale ch S USurpi 1l 5ig Elettore molti dritti della g1urisdizıone
ecclesiastica particolarmente 1n voler are l parochı!
da Iu1 instıtull: ed 1n volere riıvedere contı agl amministratori
2487 de enı ecclesiasticı ed 1n altrı sımıiılı puntı ch. vedrä Mon-
sıgnore Nunzio nell1 dellinformazionı d\ spedirsi che s e  > CON-

segNaTtO all’ Abbreviatore della Nunziatura. Pretende ı1 SIg Elettore
che Iu1 Competano sımılı dritti 1n v1igore del immemora-
bile, l quale obligato matenere COomMe Prencipe del Imperio.
COMe tuttı g]l’altrı prencıpı che 1N1NO sımıiılı facoltä. DET C10 DTIC-
tende che S1 tocchiı punto pregiudizliale iuttı Prencıipi della
Germanıia. Benche queste rag1on1 COMe DOCO riıleuantiı riguardo
de Canonı ch annullano un tal consuetudine lesiua dell’Immu-
ıta ecclesiastica NO pOsSsS1no0 difficultare la decisione della (on-
gregazıone fauore di Monsignore Vescovo, nıentedimeno 1MmM-
pegnandomiı Torse la Corte dı Vienna Dotrebbe difficultarne l ese-
cutione. PCTI C10 pPET NO 248 iımpegnare la Congregazione ad
un resoluzione ch 11O Tosse PCIr 11 s {1| effetto. prıma d’in-
Tormare INSINUAT alle partı dı venıre qualche composıtıione
tuttı puntı espostı nel memorI1ale. trouaı Sran dispositione antio
nel 5ig Elettore, ch In Monsignore Vescovo d’Erbipoli, U-

nendomı partıre prıma Cı mezz1ı opportunı DCT tal Line.
lascio alla prudenza dı Monsignore Nunzio l coltiuare la buona
intentione datamı da questı due prelati CITrCca la concordia.

Non voglio DEr tine lasciare dı raccomodare alla pleta di Mon-
sıgnore Nunzı1ıo ”’affare del Padre Ruppel“ Benedettino di
Fulda, quale da Nnı 1INC1Irca S1 troua fuorı del s U monastero

assegnamentı PCI supposta 1O prouata incorrigibilitä
2497 Vefficacia dı quatiro Nunzıi NO ha pOotuto ridurre ”’Abbate

rıiceuerlo nel monastero. ad assegnarlı g]l’alimenti affine

Gregorius Richte I Die bürgerlı  en Benediktiner der e1
VO in: Quellen und bhandlungen Z Geschichte der el und
i1özese (Fulda 1911 Wiıilhelm KRuppel gest 1701
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vivere ın altro monastero. Sopra questo fatto faür da informata
la Congregazione de Vescov]. quale m ordino di TAattare coll Ab-
bate perche lo r1ceua nel monastero negli assegn1 un quale

vıvere. Fü da signıfıcata all’ Abbate dı Fulda L inten-
zıone della Congregazlıone ed egli S1 mostro Pron{io ad assegnarlı
gl alımenti In altro monastero, COMME apparısce dalla s { ettera
posta ira l’altre serıtture toccantı questa materıa al LOom 144
Resta adesso da determinare la ch dal Padre sS1
pretende dı cento imperlali annul. ed l monastero a ] quale eua
egli assegna(to. Sopra 11 Pprımo punto 24.9” n ho serıtto q ]
detto Abbate ed attendendo adesso la rıposta. Quanto A secondo ı1
medesimo Ruppel acendo le prattiche pCrTC trouare
monastero del’Ordine

Questi SONO gl’affarı pendenti 1n questa Nunzlatura., che Pr1Cer-
Can L’attenzione immediate di Monsıgnore Nunz10o, il quale sS1
degnerä vedere la relatione lasciata d\ Monsignore avıa  52
OVve potra not1ızıa dı altrı da Iu1 lascıatı imperfetti, de
quali NO faccıo menti.one PCTI NO WGT 10 auuto OCcasıone dı
continuarglı.

Abt VO Fulda waäar VO  — aAaC1dus \ Droste. Unter ihm —-

reichten die Streitigkeiten zwischen Fürstabt und Kapıtel ihren Höhepunkt
Die Finalrelation VO  > Nuntiıus Davıa wiıird demnächst VO m1r VOCI-

öffentlicht werden.


